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Shakespeare

Die billigen Entspanner
Wie recht hatte Friedrich Salzmann, als er seinerzeit
für einen «weniger billigen Antikommunismus» plädierte!
Der vom Stalinismus heraufbeschworene Kalte Krieg
war damals im Westen, auch in der Schweiz, zu einem
überaus fragwürdigen Ausbeutungsobjekt geworden:
Jeder mißliebige Kritiker lief Gefahr, als «Spießgeselle
Moskaus» oder als «nützlicher Idiot» apostrophiert
zu werden. Zu Hexenjagden, wie der Senator Joseph

McCarthy sie in den Vereinigten Staaten inszenierte,
ist es auf dem alten Kontinent freilich nie gekommen -
aber die Praktikanten einer windigen Spielart des

Antikommunismus hatten auch hier glanzvolle Zeiten.
Doch die sind längst vorbei und in jüngster Zeit vom
genau gegenteiligen Trend abgelöst worden. Jetzt führen
zumindest in Kreisen, die sich für besonders aufgeklärt
halten, die billigen Entspanner das große Wort. Wer
immer es wagt, die europäischen Sicherheitspalaver an
den Realitäten zu messen, wird von ihren publizistischen
Vorkämpfern als «Kalter Krieger» in den Klub
unbelehrbarer Reaktionäre eingewiesen. Natürlich sind
auch ihnen Schüsse an der Mauer peinlich, und sie

nehmen ungern zur Kenntnis, daß im Sowjetreich die

Versenkung oppositioneller Schriftsteller in psychiatrische
Anstalten und Konzentrationslager andauert - aber

Leute, die aus solchen Vorkommnissen und Erscheinungen
den Stand der Entwicklung ablesen, sind eben doch

böswillige Fortsetzer des Kalten Krieges. Weil sie von
Dingen reden, die nicht in die Gegend passen. Und das tut
man nicht, wenn die Parole ausdrücklich «Entspannung»
heißt.
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